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Mit der Freigabe der Version 12 der Q-DAS 
Softwareprodukte sind hunderte von Änderungen in 
die Software eingeflossen. Dieser Artikel zeigt einige 
der Hauptmerkmale dieser Änderungen auf.

3D-ZEICHNUNGEN 

Mit der Version 12 werden die Q-DAS Softwareprodukte 

durch neu hinzugekommene Komponenten ergänzt. Eine 

davon ist der 3D CAD Viewer. Wie es der Name schon 

vermuten lässt, dient er der Visualisierung von 3D-CAD-

Dateien. Weiterhin kann er auch zur Prüfplanung verwendet 

werden, wenn Prüfplaninformationen im CAD-Modell bzw. in 

zugehörigen Definitionsdateien vorhanden sind. 
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Für die visuelle Darstellung wird in Q-DAS Programmen 

eine 3D-CAD-Datei geöffnet. Diese wird in einem Fenster 

dargestellt und kann gedreht, verschoben und skaliert 

werden. 

Abb. 1: 3D CAD Viewer

Sind in der 3D-CAD-Zeichnung bereits Feature- und 

Merkmalsinformationen enthalten, können diese aus der 

Zeichnung übernommen werden. Entweder erfolgt dies 

über die Funktion alle Informationen suchen oder die 

Informationen werden manuell ausgewählt.
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Abb. 5: 3D CAD Viewer mit X-Y-Plot für 2D- und 3D-Positionen

Eine vollautomatische Zuordnung von Feature- und 

Merkmalsinformation kann ebenfalls mit der Q-DAS 

Software realisiert werden. Dafür ist eine beschreibende 

Datei nötig, die Feature- und Merkmalsinformationen 

sowie die zugehörigen Koordinaten der 3D-CAD-Zeichnung 

erhält, beispielsweise als XML-Datei. Diese Datei und die 

Grafikdatei müssen zusammengebracht werden. Das 

übernimmt ein Q-DAS Konverterskript. Danach ist die 

Zuordnung abgeschlossen. Besonders bei vielen Merkmalen 

ist dieses Vorgehen empfehlenswert, da die Zuordnung voll 

automatisiert erfolgt. 

Auch in Q-DAS Berichten können die 3D-CAD-Zeichnungen 

und Funktionalitäten verwendet werden. Eine automatische 

Anordnung der Merkmale hilft bei der Erstellung der Beri-

chte.

Auch in Q-DAS Berichten können die 3D-CAD-Zeichnungen 

und Funktionalitäten verwendet werden. Eine automatische 

Anordnung der Merkmale hilft bei der Erstellung der 

Berichte. 

Abb. 6: 3D CAD Viewer in einer Berichtsvorlage

In procella können 3D-CAD-Grafiken für die 

Messdatenerfassung verwendet werden. Die Grafik rotiert 

und skaliert sich automatisch auf das Erfassungsmerkmal, 

sodass der Bediener das zu messende Merkmal in der 

3D-Grafikdarstellung immer sofort sieht. 

Wird die Shift-Taste gedrückt, werden die Feature-

Informationen sichtbar, wenn man mit dem Mauszeiger über 

die Zeichnung fährt (gelb). Dier Erzeugung von Features und 

Merkmale in der Q-DAS Struktur erfolgt automatisch durch 

Anklicken.

 

Abb. 2: Feature-Auswahl

Abb. 3: Q-DAS Struktur

In diesem Fall sind zwei Features - CYLINDRICAL und 

CONICAL -  mit Merkmalen vorhanden. Selbstverständlich 

kann man Features und Merkmale auch manuell anlegen. Im 

3D CAD Viewer sind die Merkmalsinformationen einblendbar.

Abb. 4: 3D CAD Viewer mit eingeblendeter Merkmalsbezeichnung

Auch zu bestehenden Q-DAS Datensätzen können 

3D-CAD-Zeichnungen zugeordnet werden. Wenn 

Messwerte vorhanden sind, kann der 3D CAD Viewer auch 

Messwertgrafiken anzeigen. 
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Wenn nun eine neue Messung erfolgt, werden die beiden 

angelegten Merkmale nach der Bestätigung in einer procella 

Ansicht erfasst. Diese Ansicht kann wie üblich konfiguriert 

werden. 

Abb. 9: procella Ansicht zur Datenerfassung

Anschließend ist die Messung abgeschlossen und das 

Programm wartet wieder auf neue Q-DAS Dateien. Die 

Möglichkeit, manuelle Erfassungsmerkmale zusätzlich zu 

erfassen, spart den Wechsel zwischen O-QIS MCA/CMM 

Reporting und procella. Die procella Funktionen sind in den 

Messablauf voll integriert, sodass auch attributive Merkmale 

und serielle Messmittel zur Datenerfassung verwendet 

werden können. 

NEUE GRAFIKEN IN qs-STAT

In qs-STAT gibt es nun auch die Benchmark-Grafiken, die 

zuvor nur in M-QIS verfügbar waren. 

Abb. 10: Merkmalsbenchmark mit Klassierung der 

Toleranzausnutzung

O-QIS: KOMBINATION AUS 
AUTOMATISCHER UND MANUELLER 
MESSUNG

Sollen Q-DAS Dateien beispielsweise über ein KMG 

geschrieben und beurteilt werden, so wählt man dazu O-QIS 

MCA/CMM Reporting. Sollen hingegen Messwerte manuell 

eingegeben oder über serielle Messmittel erfasst werden, 

so ist procella die Software zur korrekten Erfassung. In der 

Version 12 kann O-QIS auch Messabläufe, bei denen beide 

Varianten auftreten, direkt realisieren. 

In diesem Beispiel soll eine Q-DAS Datei mit 13 Merkmalen 

beurteilt und danach zwei weitere Merkmale über die 

Tastatureingabe mit Messwerten versorgt werden 

Wird eine neue Messung als Datei abgelegt, werden die 

Merkmale im O-QIS MCA/CMM Reporting visualisiert und 

beurteilt. 

Abb. 7: Beurteilung der Messwerte aus einer Q-DAS Datei

Um eine manuelle Erfassung weiterer Merkmale 

einzustellen, werden weitere Merkmale angelegt - in diesem 

Beispiel manuell erfasstes Merkmal 1 und 2. Zusätzlich wird 

eine spezifische Merkmalseinstellung vorgenommen. 

Abb. 8: Anlegen und Zuweisen der manuellen Erfassungsmerkmale
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Abb. 12: qs-STAT Web

O-QIS Web

Mit O-QIS Web lassen sich Prozesse und Prozesskennzahlen 

visualisieren. Zudem bietet es eine interaktive Navigation. In 

diesem Beispiel sieht man zunächst eine Übersichtsgrafik 

mit Ampeln. Diese überwachen die in die Q-DAS Datenbank 

eingehenden Daten. Wird die Ampel rot, so ist ein Alarm (z.B. 

Messwert außerhalb Toleranz, Eingriffsgrenzen verletzt usw.) 

aufgetreten. Man kann nun durch Anklicken der Ampel zu 

dem Prozess gelangen, der den Alarm verursacht hat. 

Abb. 13: Alarmdarstellung als Ampel in O-QIS Web

 

In diesem Fall ist das eine Übersicht über die Merkmale. 

Die Ansicht lässt sich automatisch aktualisieren, z.B. alle 

30 Sekunden, sodass der Anwender hier ein Monitoring der 

aktuellen Prozesslage mehrerer Merkmale sehen kann. 

Prinzipiell können alle Grafiken, die Q-DAS anbietet, für eine 

Visualisierung verwendet werden. Im Gegensatz zu qs-

STAT Web ist O-QIS Web kein Produkt, das sofort nach der 

Installation angewendet werden kann. Man muss zunächst 

die Seiten individuell konfigurieren, da die Anforderungen an 

die Visualisierung und Navigation stets unterschiedlich sind. 

Q-DAS unterstützt die Kunden dabei, sodass schnell eine 

angepasste Lösung gestaltet werden kann. 

Eine weitere Benchmark-Grafik ist der Messungsbenchmark. 

Hier sieht man pro Messung einen Balken. Daraus 

wird schnell ersichtlich, wie der Anteil der Merkmale 

in bestimmten Klassen ist. Die Klassenbreite der 

Toleranzausnutzung kann eingestellt werden. In diesem 

Beispiel wird der Balken ab einer 80%igen Ausnutzung der 

Toleranz gelb und bei Toleranzüberschreitung rot. 

Abb. 11: Messungsbenchmark

WEB PRODUKTE

In der Vergangenheit war es möglich, Q-DAS Ergebnisse auf 

Webseiten darzustellen. Neu ist, dass es für den jeweiligen 

Einsatzbereich separate Q-DAS Web Produkte gibt. Die Web-

Applikationen orientieren sich an den bereits bestehenden 

„klassisch installierbaren“ Softwareprodukten. 

qs-STAT Web

Mit qs-STAT Web können Anwender qs-STAT einmal im 

Browser starten. Daten können aus der Q-DAS Datenbank 

geladen und Grafiken und Kennwerte sowie Berichte wie 

in qs-STAT geöffnet werden. Dem Anwender stehen so 

interaktiv die Auswertemöglichkeiten von qs-STAT Web zur 

Verfügung, ohne dass eine lokale Installation nötig wäre. Die 

gesamte Anwendung läuft im Internetbrowser. Da der Zugang 

derzeit rein lesend erfolgt, können keine Änderungen am 

Messwertinformationen vorgenommen werden. Die Gefahr 

einer versehentlichen Fehlbedienung, die zu Veränderungen 

des Datenbestands führt, besteht daher nicht. 
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Allgemeines zur Nutzung der Web-Funktionalitäten

Um die beschriebenen Q-DAS Web Produkte nutzen zu 

können, ist zunächst der Erwerb einer Q-DAS Softwarelizenz 

erforderlich, z.B. zwei Lizenzen qs-STAT. Zusätzlich ist 

einmalig pro Standort die Anschaffung der entsprechenden 

Web Service Lizenz erforderlich. In diesem Fall qs-STAT 

Web Service. Dann können die beiden qs-STAT Lizenzen 

entweder als Installation oder als Web Lizenz verwendet 

werden. Die zeitgleiche Nutzung wird dabei gezählt. Man 

könnte also beide Lizenzen im Browser öffnen oder eine 

installierte Variante und eine qs-STAT Web Version oder 

beide als installierte Variante zur gleichen Zeit, unabhängig 

vom Installationsort. In diesem Sinne sind alle Q-DAS Web 

Lizenzen nutzbar. 

Abb. 16: Übersicht der Q-DAS Web Lizenzen 

TEXTÄNDERUNGEN IM PROGRAMM

In der Q-DAS Software werden zwei Arten von Texten 

verwendet. Einmal Texte aus der Q-DAS Textdatenbank, 

die Programmtexte wie „Prozessanalyse“, „Merkmal“ oder 

„Mittelwert“ enthält. Das wird genutzt, um die Texte in andere 

Sprachen übersetzen zu können. Die zweite Art von Texten 

sind Benutzereingaben, z.B. bei der Merkmalsbezeichnung 

kann der Anwender Durchmesser, Länge, Gewicht, Farbe 

usw. willkürlich eingeben. Für beide Textarten gibt es in der 

Version 12 einfache Änderungs- und Verwaltungsarten. 

Abb. 14: O-QIS Web

M-QIS Web Dashboard

Bei diesem Web-Produkt ist der Hauptanwendungsfall die 

Navigation durch bereits errechnete Ergebnisse. Meist sind 

diese auf Zeiten und/oder Zusatzinformationen verdichtet. 

Möchte man beispielsweise sehen, wie in einem bestimmten 

Bereich eines Produktionswerks die Prozesse laufen, bewegt 

man sich schnell in tiefere hierarchische Ebenen. Im Werk 

1 werden alle Prozesse der letzten 4 Wochen betrachtet. 

Man sieht die Anteile, in welchem Monat wie viele Merkmale 

eine Fähigkeit unter 1,0, zwischen 1,0 und 1,33 und darüber 

haben. Die Klassen sind natürlich anpassbar. Daraufhin 

sieht man, dass in der letzten Woche besonders viele „rote“ 

Merkmale dabei waren. Durch Anklicken der Grafik wird 

der Monat für die nächste Hierarchieebene geladen, z.B. 

Produktionslinie. An jeder Linie gibt es mehrere Stationen, an 

jeder Station zwei Bearbeitungsmaschinen, jede Maschine 

kann Werkzeuge verwenden und jedes Werkzeug hat 

wiederum mehrere Formnester. Eine solche Struktur kann 

also durchaus komplex werden. 

M-QIS Web Dashboard bietet einerseits eine einfache 

Erzeugung der Strukturen, durch die sich die Anwender 

navigieren sollen, und eine übersichtliche und interaktive 

Web-Anwendung, die zur Darstellung der Ergebnisse 

verwendet werden kann. 

Abb. 15: M-QIS Web
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Für Texte aus der Textdatenbank wird das entsprechende 

K-Feld gewählt und in einem Dialog werden alle Texte dazu 

angezeigt (in diesem Fall auch in allen Sprachen). Hier 

kann die Bezeichnung direkt geändert werden. Im Beispiel 

wird K1001 (Teilenummer) angepasst. Vielleicht möchte 

man stattdessen lieber ‚Artikelnummer‘ verwenden. Die 

Änderungen sind dann in allen Q-DAS Softwareprodukten, 

die mit der Textdatenbank arbeiten, wirksam. 

 

Abb. 17: Änderungen der Textdatenbank-Felder

Texte, die vom Bediener eingegeben werden, können 

automatisch in andere Sprachen übersetzt werden. Dafür 

wird zunächst das K-Feld ausgewählt, in diesem Fall K2002 

(Merkmalsbezeichnung). Nun können mehrere Einträge 

erfolgen, die bei einem Sprachwechsel wirksam werden. Das 

Ergebnis wird dann im Bericht angezeigt. 

Abb. 18: Texte bearbeiten

In diesem Beispiel würde in einem englischen Bericht 

automatisch das Wort ‚Diameter‘ erscheinen, obwohl in der 

Merkmalsmaske das Wort ‚Durchmesser‘ steht. Bei ‚Länge‘ 

dementsprechend ‚Length‘. 

NEUE BERICHTSVORLAGEN

In der Version 12 sind viele neue Berichtsvorlagen in 

die Standardauslieferung mit aufgenommen worden. 

Die Berichte sind teilweise optisch angepasst aber 

auch komplett neu erstellt worden. Der Fokus lag dabei 

auf der optimalen Druck- und Lesbarkeit der Berichte 

sowie den häufigsten Anwendungsfällen. Die gewohnten 

Berichtsvorlagen aus der Version 11 sind weiterhin in einem 

eigenen Ordner vorhanden. 

 

Abb. 19: Beispiel einer neuen Berichtsvorlage

QRK – NEUE GRAFIKEINSTELLUNGEN

Bei Qualitätsregelkarten können zum aktuellen Prozess die 

Eingriffsgrenzen vom Programm berechnet und angezeigt 

werden. Neu ist, dass eine grafische Aufteilung nach 

Zusatzdaten möglich ist. 

Abb. 20: QRK Einstellungen - Aufteilung nach 

Maschinenbezeichnung

Der Effekt dieser Einstellung ist, dass das Programm 

die Werte je Maschinen herausfiltert, diese als 

temporäres Merkmal anzeigt und für jede Maschine auch 

Eingriffsgrenzen berechnet. Dies ist eine Grafikeinstellung 

und bedarf keiner Aufteilung aus der Datenbank. 
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Abb. 23: Grafikstil ‚Standard‘

 

Abb. 24: Grafikstil ‚Grey‘

BENUTZERGRUPPEN IMPORT/EXPORT

Berechtigungseinstellungen auf Benutzergruppenebene 

können nun direkt aus dem Programm exportiert und wieder 

importiert werden, um Einstellungen nicht neu tätigen zu 

müssen. 

NESTED ANOVA IN solara.MP

Für die Messsystemanalyse bei zerstörenden Prüfungen 

bietet solara.MP nun die Möglichkeit der ‚Nested ANOVA‘ 

an. Man geht bei diesem Vorgehen davon aus, dass die Teile 

zwar bei der Prüfung zerstört werden, beispielsweise bei 

einer Zerreißprüfung, jedoch dennoch eine Vergleichbarkeit 

gegeben sein soll. 

Ein Beispiel: Es sollen Airbag-Stoffe einer Zerreißprüfung 

unterzogen werden. Dazu schneidet man aus einer Bahn 

Stücke heraus, die dann geprüft werden. Es sind zwar nicht 

die gleichen Teile, dennoch kann man davon ausgehen, 

dass sich der restliche Stoff ähnlich verhält. Die Messwerte 

werden dann in solara.MP bewertet. Die Ergebnisse sind 

ähnlich einem MSA Verfahren 2. Die Wiederholbarkeit am 

Prüfobjekt wird dabei jedoch nicht berücksichtigt, da sie 

nicht gegeben ist. 

 

Abb. 21: QRK Einstellungen - Ergebnis der Aufteilung nach 

Maschinenbezeichnung

Diese Anzeige kann dabei helfen, die Einflüssen wie 

Maschinen, Prüfer, Nester, usw. zu erkennen und die 

Prozessregelung detailliert beurteilen zu können. 

GRAFIKSTILE

Eine Stärke von Q-DAS ist es, dass Grafiken individuell 

angepasst werden können. Linien, Farben, Hintergründe 

Schriftarten uvm. können nicht nur einmalig, sondern 

pro Grafik und auch pro Benutzer bzw. Benutzergruppe 

geändert werden. Diese Flexibilität kann jedoch schnell 

unübersichtlich werden. Aus diesem Grund haben wir die 

Möglichkeit der Grafikstile ins Programm aufgenommen. 

 

Abb. 22: Grafikstile bearbeiten

Hier kann global definiert werden, für welche Grafikarten 

die Einstellungen erfolgen und wie diese sein sollen. Als 

Ergebnis kann man mehrere Konfigurationen abspeichern, 

die dem Benutzer vorgegeben werden oder die er interaktiv 

wählen kann. 
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Abb. 25: Ergebnisse Nested ANOVA

NEUE INSTALLATIONSSTRUKTUR

Die Ordner und Dateien, die bei einer Q-DAS Installation 

angelegt werden, sind in der Version strukturell 

unterschiedlich zu vorangegangenen Versionen. Es 

gibt nur noch eine .exe Datei für alle Produkte. Über .ini 

Dateien werden die entsprechenden Programme dann 

aufgerufen. Diese Struktur ist besonders bei Terminalserver-

Installationen vorteilhaft, da sie schlanker und besser 

verteilbarer gestaltet ist. Für jedes Software-Release wird 

auch ein separater Ordner erzeugt, sodass Upgrades sauber 

verwaltet werden können. 

PERFORMANCEOPTIMIERUNGEN 

Um die Geschwindigkeit der Q-DAS Software zu erhöhen, 

gibt es nun auch eine 64-bit Version. Diese nutzt bei der 

Berechnung mehrere vorhandene Prozessorkerne sowie den 

Hauptspeicher aus. Berechnungen großer Datenmengen 

erfolgen dadurch deutlich schneller.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?


